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| Regierung beſchließt Inveſtitionsplan. 


223 Millionen Zloty für Inveſtitlonsarbeſlen in dieſem Sommer. 


lern fand eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in 
‚lage berkhiebene Geſetzentwürfe verabſchiedet war den. 
ö ra nahm der Miniſterrat den Entwurf des von den 
Alibermaltungsangeitellten fo heftig bekämpften E ın e- 
Mberjiherungsgejeges an. In der halb⸗ 

en Verlautbarung heißt es, daß durch dieſes Geſetz 
inheitlihung der Emeritalverſicherung derSelbſt⸗ 

Mäktungsangeſtellten erreicht werden ſoll. 

Sodann nahm der Miniſterrat Geſetzentwürfe über 
MMollereimefen, über das Wechſel⸗ und Scheckrecht 
über Aenderungen des bisherigen Geſetzes über den 
mon, Telegraphen⸗ und Radiotelegrapheaver⸗ 
71 an. * 2 


Egließlich wurde noch ein Inveftitionsplan 
Jahr 1936 beſchloſſen. Es ſoll dies zunächſt ein 
iger Plan ſein, der nur die für das Frühjahr vor⸗ 
en Anſangsarbeiten der diesjährigen Bauzaiſon 
Für Inveſtitionsarbeiten ſind außerhalb dem 
Shaltsplan 223 Millionen Zloty vorgeſehen, 

mme nach Maßgabe der finanziellen Möglich⸗ 
Staates erhöht werden ſoll. Dieſer Inveſti⸗ 


Molareiche Kampfestaltil 
Mäder vor den ilalieniihen Fliegern verborgen, unternehmen die Abeſſinier 
„ in der Nacht überraſchende Ange fie. 
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tionsplan umfaßt nicht die Inveſtitionen der ſtaatlichen 
Unternehmen. 

Sodann beſchloß der Miniſterrat u. a. noch einen 
Geſetzentwurf über die Feſtſetzung eines Parzellierungs⸗ 
planes. a N 


Seimſitzung. 
Anerkennung der muſelmaniſchen und karalbiſchen 
® Religionsgemeinden. 
Geſtern fand auch eine Sitzung des Sejm ſtatt, auf 
deren Tagesordnung jedoch nur minderwichtige Fragen 
ſtanden. So zwei Geſetzentwürfe über das Verhältnis 


des Staades zur muſelmaniſchen und zu der faraihi'hen 


Religlonsgemeinſchaft in Polen, die durch dieſe Ge etze 
mit den anderen Religionsgemeinſchaften gleichg⸗ſtellt 
werden. Aus den Referaten ging hervor, daß es in Po⸗ 
len vier karaibiſche Religionsgemeinſchaften und zwar im 
Nordoſten und Südoſten des Landes ſowie gegen 7000 
Tataren muſelmaniſchen Glaubens gibt. Sodann wur⸗ 
den mehrere von Abgeordneten eingebrachte Geſetzent⸗ 
nürfe den Kommiſſionen überwieſen. 


be. + 


enden, 7. Februar. Wie aus Addis Abeba ge⸗ teile ergeben. Die Italiener ſetzen in den regenfreien 


wird, herrſcht im Augenblick an der Nordfront 
Anismäßige Ruhe, doch muß mit dem Beginn der 
Michen Offenſive jeden Tag gerechnet werden. 
Ein glaubwürdiger neutraler Berichterſtatter der 
ih von der Nordfront nach Deſſie zurückgekehrt iſt, 
einem Vertreter des Rauter⸗Büros die gegen⸗ 
le Lage im Tembien⸗Gebiet. Er beſtätigte, daß der 
un Makalle für die Italiener unvermeidlich iſt und 
an Wahrſcheinlichteit bald drauf auh Adnen in die 
der Abeſſinier fallen wird. Nach einem von den 
em im Tembien⸗Gebiet erfochtenen bedeutenden 


ier haben dieſe gegenwärtig Poſitionen inne, wodurch 


Me um Malalle vollkommen beherr chen. 
in dieſem Frontabſchnitt fo überraſcht, daß fie abſo⸗ 
n Widerſtand leiſteten und miedergemezelt war⸗ 
De Abeſſinier haben in der letzten Zeit ein neues 
Weitem gegen italieniſche Fliegercungriſſe ange⸗ 
M Dieſes Syſtem beruht darauf, daß fie ſich lags ⸗ 
0 verborgen halton, fo daß von ihnen auch 
A mann zu ſehen ift. Grit mit Eintritt ber Naht 
aun die abeſſiniſchen Soldaten aus ihren Verstecken 
ud treten in Aktion. Derſelbe Beobachter be⸗ 
fäl die Ausſichten der Abeffinier an der Nordfront 
ih dadurch geſtiegen, daß zahlreiche italieniſche 
leile von hier dem General Graziani zu Hilſe 
burden, wodurch die italieniſche Front hier eine 
ung erfahren hat. a 
5 ie der Reuter⸗Korreſpondent meldet, haben italie⸗ 
ugzeuge Erkundungsflüge bis tief ins Land hin⸗ 
1 ernommen. Sie überflogen Semien, Dabat, den 
ee die Provinz Godjam, Diimma, Borana und 
an dann über Leghida, Deſſie, Quoram, den Aſtangi⸗ 
ad Maczo zurück. Auch längs der Eiſenbahn linde 
. ſollen italieniſche Flugzeuge ge⸗ 
u borden fein. ü 
Addis Abeba, 7. Februar. Die andauernden 
Regenfälle, die nur für Stunden ausſetzen, machen, 
bon verſchiedenen Frontabſchnitten einlaufenden 
hen Meldungen beſagen, große militäriſche Ak: 
wohl an der Nord⸗ als auch an der Südfront 
unmöglich. N 
zn der Nordfront wird berichtet, daß ſich die 
im Geviet von Hauſien in Zuſammenſtößen 
itjelnen Abteilungen aufgelöſt Haben. Diele äußerſt 
e Kämpfe Mann gegen Mann haben bisher 
| fir die Italiener noch Abeſſinier beſondere Vor⸗ 


2 nächtliche Angriffe wurden die italien iſchen Trup⸗ 


Stunden ihre Fhigzeuggeſchwader ein, die, wie es heißt, 
außerordentlich große Mengen von Bomben abwerfen, 
wobei ſie allerdings nur verhältnismäßig kleine Erfolge 
erzielt haben ſollen. 

Von der Südfront melden die Abeſſinier eine 
große Gefechts ätigkei tin der Provinz Bal i. Dort ſol⸗ 
ien abeſſiniſche Truppen unter Führung des Dedjas⸗ 
matſch Bayene in den öſtlichen, 
anſchließenden Frontabſchnitten einige Störungs⸗ 
verſuche gegen die rückwärtigen Verbindungen der 
Italiener von Dolo nach Neghelli unternommen haben. 
Der Bericht des Dedjasmatſch verzeichnet die Eroberung 
von 10 Godirgsgeſchützen und 65 Maſchinengewehren, die 
für den Nachſchub nach Neghelli beſtimmt geweſen ſeien. 
Auch aus dieſem Gebiete wird eine ſtarke Tätigkeit der 
italieniſchen Bombenflieger gemeldet. Die Ortſchaft 
Magalo ſoll bereits zweimal mit Bomben belegt worden 
fein. 

In Addis Abeba find 37 Tankabwehr⸗ 
geſchütz e, Kaliber 3,7 Zentimeter, eingetroffen. Dieſe 
Tankabwehrgeſchütze find nicht, wie einige engliſche Zlät⸗ 
er wiſſen wollen, deutſcher Herkunft, ſondern ſtammen 
aus der Schweizer Waffenfabrik in Solothurm. 

Rom, 7. Februar. Der als Mitteilung Nr. 117 
am Freitag veröffentlichte Heeresbericht des Marſchalls 
Badoglio beſagt, daß ſich weder an der Erythräa⸗Front 
noch an der Somali⸗Front etwas Bewerkenswertes er⸗ 
eignet habe. 


| Grandi erſtattet Muſſolini Bericht. 


Rom, 7. Februar. Der italieniſche Botſchafter in 
London, Grandi, der alsMitglied des großen faſchiſtiſchen 
Rates zu deſſen Tagung nach Rom gekommen war, iſt dor 
ſeiner Rückreiſe nach London von Muſſolini empfangen 
worden. Nach einer amtlichen Mitteilung hat Grandi 
Muſſolini ausführlich über die von ihm in London ent⸗ 
faltete Tätigkeit und über die Lage berichtet. Gleichzeitig 
übergab er Muſſolini die Goldſpende der italieniſchen 
Kolonien in England im Werte von 1 150 000 Lire. 


Kot — Bräfident der Bank Polſti. 


Der Staatspräſident hat den Vizeminiſter im 
Finanzminiſterium Oberſt Adam Koc an Stelle des zu⸗ 
rückgetretenen WI. Wroblewſki zum Präſidenten der Bank 
Polli ernannt, 


Einzelnummer 


der Abeſſinier 


Begger ein Jahr Gefängnis, 


die Armee Ras Deſtas 


Optata pocztowa uiszczona ryczartem 


Lob 4 Seiten 10 Er. 


Schleſien 8 Seiten 25 Gr. 


K 


er Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


VVolksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


13 junge Dentiſche verurteilt. 


Das Nachſpiel einer Schlägerei zwiſchen Deutſchen 
und Polen mit tödlichem Ausgang. 


In Konitz (Chojnice) in Pommerellen jand ein Pra⸗ 
zer; gegen 18 jungendliche Teutſche, meiſt 1 tglieder des 
Viteins dicker Kath „ilen des Dor es Oarzeliny, ſtalt. 
die unter der Anklage ſtarden, einen Polen namens Sta⸗ 
niſlaw Gawkowfli erſchlagen zu haben. Wie die Angellag⸗ 
ten ausführten, wurden fie von Gawkowſki in oftenſicht⸗ 
lichſter Weiſe provoziert. Und zwar waren ſie in einer 
Gaſtwirtſchaft verſammelt, um die Vortragsprobe einer 
Bühnenaufführung abzuhalten, als Gawkowſki ebenfalls 
in das Lokal kam und ſich hier gegenüber den Verſammel⸗ 
ten herausfordernd benahm. In einem Nebenraum der 
betreffenen Gaſtwirtſchaft hatte ſich auch eine Ernppe 
Polen verſammelt, die Partei für Gawkowſti ergriffen. 
Es kam bald zu Demonſtrationen beiderſeits, die daun 
in eine Schlägerei ausarte len, im Verlaufe welcher Gaw⸗ 
kowſki erſchlagen wurde. Die vernommenen Entlaſtungs⸗ 
zeugen ſchilderten den Gawkoweki im allgemeinen als 
Ruheſtörer und gewaltätigen Men chen. Mehrere Zeugen 
ſagten aus, daß Gawkowſki ohne jeden Grund fie über⸗ 
faden hätte, mit Pfählen nach ihnen geſchlagen habe und 
die ganze Gegend terroriſterte. j 

Von den 16 Angeklagten wurden 13 für ſchuldig be⸗ 
funden und wie folgt verurteilt: Paul Binke 8 Jahre 
Gefängnis, Bernhard Koſanke 4 Jahre Gefängnis, Her⸗ 
bert Hellwig 2 Jahre Gefängnis, Johann Hellwig 2Jahre 


Gefängnis, Ambrosius Hellwig 4 Jahre Gefängnis, Joſ⸗f 


Hellwig 2 Jahre Gefängnis, Johann Sickau 4 Jahre Ge⸗ 
fängnis, Artur Bünger 4 Jahre Gefängnis, Andreas 
Klinger 2 Jahre Gefängnis, Felir Kowalik 2 Jahre Ge⸗ 
fängnis, Martin Schultek ein Jahr Gefängnis, Joſef 
Johann Koſanke 2 Jahce 
Gefängnis. Freigeſprochen wurden: Alfred Krauſe, Paul 
Plonſti und Albin Polzin. Gegen das Urteil iſt Beru⸗ 
fung angekündigt worden. 


Litauſſcher Abgeſandler beim M’niiter- 
peäfidenten Kos ciallowell. 

Jin Wien findet gegenwärtig eine paneuropä'ſche 
Konferenz ſtatt, zu welcher ſich aus Litauen ein Herr Zu⸗ 
kow begibt, der ſchon ſeinerzeit mit Marſchall Pilſud ki 
über die polniſch⸗litauiſchen Beziehungen ſprach. Zu bow 
hielt ſich auf ſeinem Wege nach Wien kurze Zeit in War⸗ 
ſchau auf und hatte hier eine Unterredung mit dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Koscialkowſkti und dem Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Poniatowfki. 
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Blutige Sudentenverſammlung in Wilna 
Provokation eines nationalen Studenten. 


In Wilna fand eine Studentenverſammlung ſtatt, 
die von drei linksgerſchteten Studentenorganiſationen 
einberufen worden war. Als nach den Referaten zur 
Debatte geſchritten werden ſollte, ergriff als erſter ein 
Vertreter der nationalen Studentenorganiſationen das 
Wort und beantragte, daß alle jüdiſchen Studenten aus 
dem Saale enfernt werden ſollen. Dieſer provokateriſche 
Antrag war die Loſung zu einer allgemeinen Schlägerct 
Ein Student rief hierbei aus, daß er ſchießen werde, was 
zur Folge hatte, daß er noch mehr als alle arberen ber⸗ 
prügelt wurde. Erſt das Eingreifen des Rektors Prof. 
Staniewicz ſetzte der Schlägerei ein Ende. Die Verſamm⸗ 
lung wurde aufgelöſt. Mehrere jüdiſche Studenten wur 
den blutig geichlagen. 


Der Setzerſtreit in Warſchau. 
Der Streik der Zeitungsſetzer in Warſchau geht wet⸗ 


er, jedoch erſcheinen einige Blätter, in welchen geſtrellt 
wird, in beſchränktem Umfange, { 


da ſich Elemente fan 
ben, die Streikbrecherdienſte leiſten. Als Proteſt gegen 
ten Streilbruch wurden geſtern im Gebäude der ſoge⸗ 
nannten roten Preſſe (Erpreß Poranny, Dzien Dobry 
und Dobry Wieczor) die Schaufenſterſcheiben einge 
Kcilanen. 


Nr. 38 


Im Juni Neu wohlen in Ve'g en. 


Das belgiſche Kabinett ſtimmt der Vorlage über die 
Dienſtzeitverlängerung zu. 


Brüſſel, 7. Februar. Unter dem Voyſitz des Mir 
nifterpräjibenten van Zeeland fand am Freitag eine Ka⸗ 
binettsſitzung ſtatt, in der nach einem Bericht des Kriegs⸗ 
miniſters Deveze die Vorlage über die Verlängerung der 
Dienſtzeit im belgiſchen Heer angenommen wurde Die 
Regierung wird dieſe Vorlage in der nächſten Woche im 
Parlament einbringen. 

Ferner hat der Miniſterrat einen Geſetzentwurf ver⸗ 
abſchiedet, wonach die Neuwahlen zur Kammer und zum 
Senat am 21. Juni und die Provinzialwahlen am 8. 
Juni ſtattfinden ſollen. 


Zeugenverneh mung im Kön'asmord⸗ 
brozeß. 
General Georges ſagt mus. 


Paris, 7. Februar. Im Prozeß gegen die Hel⸗ 
fershelfer des Mörders des jugoſlawiſchen Könige A'e⸗ 
rander und des franzöſiſchen Außenminiſters Barthon bes 
gann das Schwurgericht in Aix en Provence am Freitag 
mit der Zeugenvernehmung. Der größte Teil der Vor⸗ 
mittagsſitzung wurde mit der Ausſage General Georges 
ausgefüllt. der damals mit König Alexander und Außen⸗ 
miniſter Barthou in demſelben Wagen Platz genommen 
hatte und ſelbſt ſchwer verwundet war. 

General Georges ſchilderte ſehr ausführlich die be⸗ 
kannten Einzelheiten des Anſchlags. Er ſelbſt habe, als 
er ſich auf den Mörder habe ſtürzen wollen, mehrere Re⸗ 
volverkugeln in die Bruſt und die Hüfte erhaſten. Nach⸗ 
dem er ſchon zuſammengebrochen war, habe der Mörder 
noch weiter auf ihn geſchoſſen und ihn am Arm berleßt. 
Dann habe er die Beſinnung verloren. General Georges 
gab der beſtimmten Ueberzeugung Ausdruck, daß der 
Mörder es auch auf ſein Leben abgeſehen gehabt habe. 

Der zweite Zeuge Oberleutnant Priolleit, der un⸗ 
mittelbar neben dem königlichen Auto ritt und der mit 
ſeinem Säbel den Mörder tötete, erklärte, daß er. als er 
den Mörder des Königs auf das Trittbrett des Wigens 
ſpringen ſah, zunächſt geglaubt habe, es handle ſich um 
einen Photograrhen. Als er jedoch die Revolverſchüſſe 
hörte und ſah, wie der König zuſammenbrach, hab' er ſich 
ſofort herumgedreht und mit ſeinem Säbel dem Mörder 
eine tiefe Wunde an der Stirn geſchlagen. Der Kroate 
ſei zuſammengebrochen, nachdem er noch einen letzten 
Schuß, der fehlging, abgegeben batte. 

Als dritter Hauptzeuge ſollte ein Pol'zeibenmter 
asſagen, der aber kürzlich an den Folgen der Ver⸗ 
letzung, die er beim Einſchreiten gegen den Mörder er: 
halten hat, geſtorben iſt. 


Aus Welt und Leben. 


Erpiofion in einrm Felmateller. 
Zwei Tote. 


In dem ſpaniſchen Filmatelier „Orfeo“ in Vartce⸗ 
zona, wo zur Zeit der ſpaniſche Film „Maria de la 905” 
gedreht wird, ereignete ſich eine ſchwere Exploſion. Zwei 
Perſonen wurden getötet, eine andere lebensgefährlich 
verletzt. Das Filmatelier iſt vollſtändig zerſtört. Der 
Sachſchaden ſoll ſehr bedeutend fein. 


Hauptmann doch auf den elektriſchen Stuhl? 

Aus Trenton wird gemeldet: Gouverneur Hoffman 
erklärte, daß feine Anordnung, den Fall Lindbergh don 
neuem zu unterſuchen, den Zeitpunkt der Hinrichtung 
Hauptmanns nicht beeinfluſſen ſolle. Hauptmann ſoll kei⸗ 
nen neuen Strafaufſchub erhalten. Er, Hoffman, werde 
die Polizei von New Jerſey beauftragen, auch nach der 
vorausſichtlichen Hinrichtung Hauptmanns die Suche nach 
den Mittätern fortzuſetzen. Falls keine neue Wendung 
in dem Falle Hauptmann eintreten ſollte, wird Haupt⸗ 
manns Hinrichtung zwiſchen dem 6. März und 11. April 
erſolgen. 


Nordchinas Mitte von Eis eingeſchloſſen. 

Aus Schanghai wird gemeldet: Längs der gonzen 
Küſte Nordchinas beginnt ſich das Meer mit Eis zu über: 
ziehen. Zahlreiche Dichunken wurden durch die Eisſchol⸗ 
fen vernichtet. Die Kulis befördern geſchickt Lebensmit⸗ 
telvorräte über die Eismaſſen, um zahlreiche Schiffe, die 
von ihnen eingeſchloſſen ſind, zu verſorgen. Es iſt ganz 
ausgeſchloſſen, auf dem Eiſe Schlitten zu verwenden, da 
die Oberfläche des Eiſes holprig iſt und an einigen Stel⸗ 
len auch Eisſtücke bis zu einer Höhe von 30 Fuß aus dem 
Eiſe emporragen. Die Eisfelder ziehen ſich bis 50 Mei⸗ 
ien weit von der Küſte hinaus. Viele Schiffe, die von 
den Eismaſſen abgeſchloſſen wurden, beſitzen nur mehr 
für eine kurze Zeit genügend Vorräte an Lebenämittein 
und Heizmaterial. 

CCC D o AA SEE 


Deutſche Sostaliftifhe Arbeitspartei Polens 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Montag, den 10. Februar, Sitzung des Bezirksvor⸗ 
ſtandes. Auf der Tagesordnung: Vorbereitung des 
„Bezirläparteitages, 


Lodzer Tageschronil. 


Trohender Sreit in der Kotton nduftrle 


Wie berichtet, haben die Verbände der Kottonarbeiter 
eine Aktion zum Abſchluuß eines neuen Lohnabkommens 
eingeleitet. Sie verlangen vor allem Abänderung des 
bisherigen Tarifs der Akkordlöhne, welche Forderung 
damit begründet wird, daß dieſer Tarif verſchiedene neue 
Artikel, die jetzt geabeitet werden, nicht umfaßt, was zur 
Folge hat, daß der Lohn für dieſe neuen Artikel in den 
einzelnen Fabriken ſehr uneinheitlich iſt. Des weiteren 
ferdern die Arbeiter, daß die Urlaube in der Zeit vom 
1. Juni bis 30. Auguſt erteilt werden ſollen, d. h. in den 
Sommermonaten. In einer Verſammlung der Keiton⸗ 
wirker wurde beſchloſſen, eine Antwort von den Unter⸗ 
nehmern auf diere Forderungen bis zum 16. Februar zu 
verlangen. Sollte bis zu dieſem Termin keine befriedi⸗ 
gende Antwort einlaufen, jo ſoll in den Streik getreten 
werden. 


Beſtraſte Unternehmer. 

Das Strafreſerat des Arbeitsinſpektorats verhau⸗ 
delte geſtern wieder gegen eine Reihe von Unternehmern 
wegen verſchiedener Verſtöße gegen die Arbeitsvorſchrif⸗ 
ten. Zunächſt hatte ſich der Leiter der Fabril von Lan⸗ 
dau, 28. p. Strz. Kan. 52, Blumenſtein, wegen Einhal⸗ 
tung der Löhne zu verantworten. Blumenſtein wurde 
mit einer Geldſtrafe von 500 Zloty belegt. Ferner wurde 
det Webereibeſitzer Erwin Mühle, Les: no 3, wegen 
Ueberſtundenarbeit zu 300 Zloty verurteilt. Uebe: dies 
wurden 7 weitere Arbeitgeber mit Geldſtrafen von 50 
bis 200 Joty belegt. 


Zuwammenegung mehrerer Gemeinden 
im Lodꝛer Kreſſe. 
Statt 16 nur noch 8 Gemeinden. 


Nach der endgültigen Entſcheidung über den Anſchluß 
größerer Teil der Gemeinden Chojny und Brus an die 
Stadt Lodz befaßten ſich die Verwaltungsbehörden mii 
der Frage, wie die territoriale Selbſtoerwaltung des 
Kreiſes beſſer geſtaltet werden könne. Im Ergebnis der 
durchgeführten Unter uchung wurde beſchloſſen, die Zahl 
der Gemeinden um die Hälfte zu verringern, indem die⸗ 
jeiden zuſammengelegt werden. Durch die Zuſammen⸗ 
legung der Gemeinden ſollen die Verwaltungsausgaben 
verringert werden. Bisher müßten nämlich in den ein⸗ 
zelnen Gemeinden 40 Prozent aller Einnahmen für die 
Verwaltung der Gemeinden ausgegeben werden. 


Dem bisher ausgearbeiteten Projekt zufolge ſellen 
die bis jetzt beſtehenden 16 Gemeinden des Lodzer Krei⸗ 
ſes in nur 8 zuſammengelegt werden. Die Zuſammen⸗ 
legung ſoll wie folgt erfolgen: die Gemeinden Puczniew, 
Vabice und Beldow ſollen in eine Gemeinde zuſammen⸗ 
gelegt werden, ebenſo die Gemeinden Luemierz. Lagiew⸗ 
nili und Radogoszcꝰ, die Gemeinden Brus und Rombien, 
Goſpebarz und Wiskitno ſowie Kruszew und Czarnocin 
Demgegenüber ſollen die Gemeinden Bruznoa Wiella, 
Broſce und Nowoſolna weiterhin ſeſbſtändige Gemeinden 
bleiben, wobei ihnen nur einige Gebiete aus anderen 
Gemeinden angegliedert werden. Aus obiger Zufammen- 
ſtellung geht hervor, daß die Gemeinde Chojny ſchon nicht 
mehr in Betracht gezogen wird, da dieſelbe ja mit dem 
1. April nach der Angliederung des größten Teiles an 
Lodz zu beſtehen aufhört. 

Die in der Kreisſtaroſtei unter Vorſitz des Staroſten 
Makoweiki verſammelten Gemeindeälteſten erklärten ſich 
mit dieſem Plan im allgemeinen einverſtanden. 


— — 


Der geheimnisvolle Leichenfund im Lagiewuſter Walde. 


Wie berichtet, wurde im Lagiewniker Walde die 
Leiche des Rückwanderers aus Frankreich Jakob Men⸗ 
drochowſki aufgefunden. Mendrochowiki wies eine Schuß⸗ 
wunde in der Schläfe auf. Die eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß Mendrochowſti zuſammen mit ſeiner Frau im 
Hauuſe Zgier da 113 wohnte und auf der Arbeitsſuche war. 
Er hatte ſich in der letzten Zeit ſtark dem Trunke hinge⸗ 
geben und vertrank alle aus Frankreich mitgebrachten 
Erſparniſſe. Bisher konnte immer noch nicht einwand⸗ 
jrei feſtgeſtellt werden, welche Umſtände den Tod bewirkt 
haben, ob es ſich um einen Selbſtmord oder um ein Ver⸗ 
brechen handelt. Erſt die Sezierung der Leiche, die heule 
erfolgen wird, wird hierüber Aufklärung bringen. 

4 Ah Si 1 Inſtrukti haben di 

m Sinne r Inſtruktionen n die 
Wojewodſchaftsbehörden angeordnet, daß bei der Ver⸗ 
hängung von Verwaltungsſtrafen mehr Nachſicht geübt 
wird. Insbeſondere ſollen Perſonen, die noch mit einer 
Geldſtrafe belegt wurden, genau unterrichtet werden. bis 
zu welchem Termin dieſe zu entrichten iſt, um noch cven⸗ 
tuelle Verzugsſtrafen zu vermeiden. 


Schwere Unfälle. 


Im Torwege des Schlachthauſes in der Inzynierſta⸗ 
ſtraße wurde der 43jährige Droſchlenkutſcher Alekſander 
Szymanſki, wohnhaft Ki. Brzofki 154, vom Wagen gegen 
die Wand gedrückt. Es wurden ihm einige Rippen und 
ein Arm gebrochen. Der Verungläckte wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in ernſtem Zuſtande ins Kranlen⸗ 
haus eingeliefert. — In der Bierbrauerei von Guſtav 
Keilich, Orla 25, erlitt der Arbeiter Staniſſaw Cieplucha, 
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wohnhaft Fabryezna 22, einen Unfall bei der Arbeit, top 
bei er Verletzungen an der Hand und am Körper erlit 
Die Rettungsbereitſchaft überführte ihn ins Kranken zan 
— In der Fabrik der Wid;ewer Manufaktur erlitt d 
60jährige Arbeiterin Marja Dzienciew, wohnhaft May 
wiecka 15, einen bedauerlichen Unfall, indem fie ein 
Arm brach. Die Verunglückte wurde von der Rettung 
bereitſchaft dem Krankenhaus zugeführt. — Im Jah 
Tomaszewſka 3 ſtürzte der 27jährige Stani’lar Ur 
niak, der vollkommen betrunken nach Hause gekomme 
war, von der Treppe und brach einen Arm. Das Chir. 
der Trunkſucht wurde von der Rettungsbereitſchaft ii 
Krankenhaus geſchafft. 

Mieder ein Kind ausgefetzt. a 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverdz 
tung, Zawadzka 11, wurde ein etwa 2 Wochen altes A 
weiblichen Gefchleh‘3 zurückgelaſſen. Das Kind m 
ins Findleheim eingeliefert. Nach der Mutter Fable 
die Polizei. 

Bapterſchnitel ftatt Stoff gelauft. 

Janina Cwiklinſfka, wohnhaft Petrikauer 53, meide 
der Polizei, daß ihr von einer unbekannten Frau 
Stück Stoff für 11 Zloty angeboten wurde. Sie fh 
dieſen angeblichen Stoff gekauft, als fie aber das Paß 
öffnete, befanden ſich darin ſtatt des Stoffs Paß 
schnitzel. Die Polizei fahndet nach der Betrügerin. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſka 57; 
kewſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego SIR 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſli, Petrilh 
Straße 165; E. Müller, Petrilauer 46; G. Ankoniewg 
Pabjanicka 56. : 


W. Groh 


—— 


Vier gefährliche Diebe ſeſtgenommen. 


Warſchauer Polizei geſucht werden. Angeſichts dee 


wurden die Beobachtungen in den Straßen der Sl: 


verſchärft. Dieſe Beobachtungen blieben auch nicht di 


Erſolg. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß in Lodz Mi 


bekannte Warſchauer Dieb Mieczyilam Komalfki 
ſiert, der von der dortigen Polivei wegen verſcchieng 
Vergehen geſucht wird. Kowalſti konnte in der Hd 
ciuszko⸗Allee feſtgenommen werden. Ueberdies kon 
drei weitere lang geſuchte Diebe in den Lodzer Spelun 
ſeſtgenommen werden, und zwar Boleſlaw Wofciechon 
Staniflaw Grzelak und Roman Michniewicz. Die 
genommenen Diebe wurden den Gerichtsbehörden il 
wieſen. 


der Prozeß über die. Paläſtinareiſe ö 


Am geſtrigen dritten Tage des Prozeſſes gegen 
Schwindler mit den „Paläſtinareiſen“ wurde das ff 
genverhör fortgeſetzt. Es ſagten zunächſt einige wel 
Perſonen aus, die nach Paläſtina fahren wollten, von 
Angeklagten aber um das von ihnen eingezahlte & 
betrogen wurden. Es wurde dann der Rabbiner Tig 
man vernommen, der als Schlichter zwiſchen den ftrail 
den Parteien auftrat. Der Zeuge führt aus, daß ſich 
ihn eine Gruppe derGeſchädigten um Hilfe gewandt Hk 
worauf er Lublinffi, Nirenberg und Stawſti zu ſich 


ai Br ni fi er Dia 


die auch verſprachen, den Geichädigten einen Tes ß 


Geldes zurückzugeben, das gegebene Verſprechen aber nie 
einhielten. Schließlich ſagte noch Redakteur Chruſt g 
Warſchau aus, an den ſich ebenfalls geſchädigte Perſeh 
mit der Bitte um Hilfe gewandt hätten. 
geſtellt, daß der Betrug ausſchließlich ein Werk des 
nachowicz geweſen iſt, während Stawſki nur in die 2 
hineingezogen wurde. Der Prozeß wurde auf 
vertagt. 


Eine Schule für Proſtituierte. 
Die Broniſlawa Wisniewſka, 11. Liſtopada 86, Hi 
in ihrer Wohnung jo etwas wie eine Schule für ang 
gige Töchter des Korinths eingerichtet. Sie lockte fü 


Er hahe“ 
. 


Mädchen unter dem Vorwand, ihnen Arbeit zu ber 
fen, zu ſich in die Wohnung, wo fie fie dann zur Une 


überredete. Mit der Zeit erreichte fie in dieſer Hi 
eine gute Praxis und zog daraus recht bedeuten 
Nußen, denn fie verfügte immer über „friſche“ Mar 
die auch den entſprechenden Abgang fand. Das Trail 
der gewiſſenloſen Frau wäre nicht aufgedeckt worden n 
ſich nicht einige von ihr verführte Mädchen dazu auß 


ſchwungen hätten, Anzeige bei der Polizei zu erſtalß 


Die Frau wurde zur Verantwortung gezogen und 
vom Lodzer Bezirksgericht wegen Verleitung zur Un 
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. N 


Ein lüſterner Hauswärter. 


ö 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern 


Wärter des Hauſes Poludniowa 18, Jan Cerwach. it 
der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens zu verantwan 
Er lockte Heine Mädchen bis zu 13 Jahren in ſeine M 
nung und verging ſich an ihnen ſittlich. Der 36 J. 
alte Wüſtling wurde zu 8 Monaten Gefängnis beruf 
. . RETTET EN 


Der Verband der Arbeiter der Zukermarenindaiſte 


veranſtaltet heute abend im Saale des Geſangven 
„Chopin“, Petrikauer 92, eine Faſchingsveranſtalſth 
zu welcher alle Freunde guten Kuchens und ſüßer Sit 
eingeladen werden. Ihrem Beruf entſprechend haben 
Veranſtalter der Feier die Depiſe gegeben: Alles iſt 


Die Unterſuchungsbehörden in Lodz haben Sl 
briefe gegen verſchiedene Diebe erhalten, die von Ü 


Aus dem Reiche, 


eidiheune mit Obdachlo en bei Chorzow 
% niedergebrannt. 


Ein furchebares Brandunglück ereignete ih in der 
ach zum Freitag in Oſtoberſchleſien. In einer Feld⸗ 
une zwiſchen Domb und Chorzow (Königshütte) hat⸗ 
mehrere Obdachloſe für die Nacht Schutz geſucht. 

urch ünvorſichtiges Umgehen mit Streichhölzern fingen 
e großen Strohvorräte Feuer und im nächſten Augen⸗ 
tand das Gebäude in hellen Flammen. Die Cherzo⸗ 
1 Feuerwehr konnte nach ſchwerer Arbeit 6 Obdachloſe 
iter entſetzlichen Lage befreien. 4 von ihnen muß⸗ 
mit ſchweren Brandwunden ins Krankenhaus geſchafft 
en, Unter den Trümmern wurde die verkohlte Leiche 
a weiteren Obdachloſen gefunden. Es iſt nicht aus⸗ 
Ken daß man bei den Aufräumungsarbeiten noch 
meilere Tote jtößt. 

Blutige Auseinanderſetzung auf dem Lande. 

In Dorſe Kamocin bei Petrikau wurde der 25jäh⸗ 
chard Kiſt überfallen und ſehr übel zugerichtet. Er 
einen Schädelbruch, den Bruch mehrerer Rippen 
ſonſtige ſchwere Verletzungen. Er wurde in bedenk⸗ 
em Zustande ins Krankenhaus geſchafft. Die Polizei 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


Verhaftung eines Räubers. 

zu der Nähe des Dorfes Karolew⸗Maly, Gemeinde 
lunhwaez, Kreis Kaliſch, begegnete der Händler Mendel 
usaifi dem Bauern Ignacy Klaczynſki, der mit der 
in den Wald ging. Klaczynſti ging kurz entſchloſſen 
J Dorszawſchi zu und verlangte von ihm die Heraus⸗ 
e des Geldes, widrigenfalls er ihn töten werde. In 
ger Angſt übergab Warszawſki dem Räuber feine Bar⸗ 
A von 3 Zloty, worauf dieſer feines Weges weiter 
ng Barszatofli ging aber nun zur Polizei und er⸗ 
Alete Anzeige, die den geldhungrigen Bauern der⸗ 


Waldhüter erſchießt einen Arbeiter. 

Im Walde des Gutes Zagorow, Kreis Konin, kam es 
Ihen dem Gehilfen des Waldhüters Kazimierz Wojt 
m Gutsarbeiter Franciszek Ignaſiak zu einem 
ie Im Verlaufe deſſen zog Wojt ſeinen Revolver 
ſcoß dem Ignaſiak kaltblütig eine Kugel in den 
A 0 daß dieſer kurz nach der Einliefrung ins Kran⸗ 
g perſtarb. Wojt wurde verhaftet. 


ein Garnlager in Belchatom niedergeb amt. 

In Garnlager und der Trocknerei von Idel Dawid 
in Belchatow entſtand Feuer, das größeres Ausmaß 
uhm Trotz eingeleiteter Rettungsaktion brannte das 
N Vom Feuer 


Ar und ein Teil der Trocknerei nieder. 

Den 160 Kiſten Garn vernichtet. Der Brandſchaden 

igt 28 000 Zloty. 
Faſchingsrummel in Nickelsdorf. 

Im heutigen Samstag findet ein großer Faſchings⸗ 

Amel in der Reſtauration Genfer in Nickelsdorf ſtatt, 

a te aus Stadt und Land eingeladen find. 


2 Sport. 


ume ner ſchaſten 1936 bon Biel tz- Bala 


Wie alljährlich, jo veranſtalten auch in dieſem Jahre 
in BEN auf dem Terrain von Bielſko⸗Biala organi- 
ten Vereine ein Beſtlaufen um den Wanderpokat des 
Menlomitees der Städte am Samstag, dem 8. Februar, 
ö d durch einen 15 Km. Langlauf offen und für den zu⸗ 
Aimengejesten Lauf. Sonntag um 11 Uhr findet aur 
Sung chanze bei dem Schutzhaus „Kamitzer Platte“ 
a Ehamglauf ftatt, welcher als die edelſte Art des Shi: 
immer viele Zuſchauer — ſelbſwerſtändlich auch 


* 


verLANGEr TEPPI CHE 8 
„FALALEUM' 
O Gr. i.m? 


rer — anlodt, umſomehr als der Dreiwegeweg 
" feinen Serpentinen einen bequemen und ſchönen Auf⸗ 
ermöglicht. Alle Freunde des Winterſports zaben 
en Sonntag vormittag ſpäteſtens 11 Uhr deim 
Ahaus Kamitzer Platte einzufinden. 
n es nachmittags ſoll nach Maßgabe der Schnee⸗ 
liſſe zum erſtenmal von dem Gipfel der Magora 
Laandardabfahrtſtrecke des PEN nach Ober⸗Biſtraj 
A Bis dem Gaſthaus Körbel) gefahren werden 
Mungen aller abfahrtsluſtigen Fahrer und Fahrerin⸗ 
- erden am Sonntag früh im Schutzhaus Kamitzer 
bis 10 Uhr oder Samstag unter Tel. 20-10 zwi⸗ 
und 7 uhr entgegengenommen. Das Startgeld 
um Sonntag ſpäteſtens vor dem Start erlegt wer 
Wuſberechtigt find alle Skifahrer, ungeachtet deſſen, 
einem Verein angehören. 
Die Veraanſtalter: SNPTT Biala, SN 3 
PSp Bielſko, SN Makkabi Bielſko SR 
Strzelea w Byſtrej na Sl., SN Przyf 
Przyrody Bielſko, WSC Bielſto. 


ö 
| 
N 
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auch einige Ausſcheidungskämpfe für die Lodzer Reprä⸗ 


die 11 Tore erzielten, völlia überrannt. 


Fußballſpiel LAS — WSS. 


Morgen um 11.15 Uhr findet auf dem LKS⸗Platz 
ein Fußballfreundſchaftsſpiel zwiſchen LRS und WS 
ſtatt. EKS wird ohne Krol und Galecki antreten. Krol 
weilt bekanntlich in Garmiſch⸗Partenkirchen und Gaiecli 
befindet ſich gegenwärtig im Trainingslager der poini⸗ 
ſchen Fußballrepräſentanten in Kattowitz. 


Boxmeiſterſchaft der Jugendlichen. i 
Am 18., 19 und 23. Februar kommen in Lodz erſi⸗ 
malig Boxkämpfe um die Meiſterſchaft der Junioren zum 
Austrag. Für dieſe Kämpfe haben ſich gegen 40 Jugend⸗ 
liche gemeldet. Im Rahmen dieſer Wettbewerbe werden 


jentation gegen Brüffel ftattfinden. Die Meſſterſchaften 
der Jugendlichen find von Wichtigkeit, da die Titelerobe⸗ 
rer an den individuellen Bezirksmeiſterſchaften teifneh- 
men werden. 

Kalbarczuk ſtartet nur zweimal in Garmiſch. 

Der einzige polniſche Eisſchnelläufer Kalvarczyk war 
onſänglich für alle 4 Konkurrenzen in Garmiſch⸗Parten⸗ 
kirchen vorgeſehen. Da ihm aber die langen Strecken beſ⸗ 
ſer behagen, ſo hat der Polniſche Schlittſchuhverband 
ſeine Meldung für die 500 und 1500 Meter zurückgezo⸗ 
gen. Kalbarezyk wird nur die Läufe über 5000 und 
10 000 Meter mitmachen. 


Polens Oſympiaſchledsrichter. 

Die polniſchen Schiedsrichter werden auf der Olym⸗ 
piade eine Reihe von Eishockeyſpielen leiten. Tupalſki 
leitet als Hauptſchiedsrichter das Spiel Deutſchland — 
Italien und Spiel Frankreich — Belgien und Kulej das 
Spiel Schweden — England. 


Die olympiſchen Els hocken⸗Splele. 
Oeſterreich — Polen 2:1 (0:0, 0:0, 2:1). 

Das Spiel auf dem Eisſtadion nahm einen unge⸗ 
mein ſpannenden und harten Verlauf und es gewann die 
glücklichere öfterreichikhe Mannſchaft. Die beiden erſten 
Spielabſchnitte verliefen bei ausgeglichenen Leitungen 
und zum Teil hervorragenden Angriffen beider Mann⸗ 
ſchaften torlos. Im Schlußdrittel nahm der Kampf 
teilweiſe recht harte Formen an und es ſind Spieler her⸗ 
ausgeſtellt worden. Gleich in der erſten Minute konnte 
Oeſterreich den erſten Treffer er ielen. Wenig ſpäter zog 
Kowalſti durch einen Prach ſchuß für Polen gleich. Tann 
konnte aber Oeſterreich den Siegestreffer für ſich bachen. 
Dic Polen kämpfen nun mit dem Aufgebot aller Kräfte 
für den Ausgleich, doch die öſterreichiſche Abwehr berhin⸗ 
derte einen Erfolg der Polen. 


USA — Schweiz 3:0 (0:0, 3:0, 0:0). 

Dieſes Spiel fand auf dem Eisſtadion ſtatt. Der 
Sieg der Amerikaner war auf Grund der beſſeren Ge⸗ 
ſamtleiſtung verdient. Bei der Schweiz konnten nur die 
beiden Verteidiger reſtlos gefallen, vomSturm hatte man 
mehr erwartet. 

Das erſte Drittel zeigte flottes Spiel und beiderſei⸗ 
tige Angriffe, die aber ergebnislos verliefen. Das zweite 
Trittel brachte die Entſcheidung des überaus ſpannenden 
Kampfes; die Amerikaner erlangten 3 Tore. Der dritte 
Spielabſchnitt war ausgeglichen. Die Amerikaner zeig: 
ten in der Verteidigung Großartiges. 


England — Schweden 1:0 (1:0, 0:0, 0:0). 

Beide Mannſchaften liefern ſich im Eisſtadion einen 
ſchweren Kampf. Schon in der 40. Sekunde des erſten 
Drittels kommt England zum erſten und einziger: Tor 
des ganzen Spiels. Im zweiten Drittel vollziehen die 
Engländer eine Reihe ausgezeichneter Angriffe, doch lom⸗ 
men fie nicht über die ſchwediſche Verteidigung hinaus 
Auch die Schweden können nicht ausgleichen. Das letzte 
Drittel war das aufregendſte. Die Schweden rücken vor 
und jede Selunde kann den Ausgleich bringen, doch der 
englixhe Tormann iſt glänzend und die Verteidigung 
ſichert den Sieg für England. 


Ungarn — Frankreich 3:0 (0:0, 1:0, 2:0). 
Dieſes Spiel der C⸗Gruppe wurde auf dem Rießer⸗ 
fee ausgetragen. Am Anfang gab es gleich flottes Spiel 
und gute Angriffe von beiden Seiten, doch war Ungarn 
leicht überlegen. Dann wurde der Kampf heftiger und 
des öfteren regelwidrig. Die vorzüglichen Ungarn haben 
ſolideres Können als die ſchnellen Franzoſen. Die Un⸗ 
garn erlangen im zweiten Drittel ein Tor und im dritten 

noch zwei Tore, die Franzoſen gingen torlos aus. 


Deutſchland — Italien 3:0 (1:0, 1:0, 1:0). 

Das zweite Spiel der deutſchen Mannſchaft, die dies⸗ 
mal Italien zum Gegner hatte, brachte den deuichen 
Eishockeyſpielern den erſten Sieg. Nach einem kla ſuchen 
Kampfe blieben die Deutichen mit 3:0 Sieger. In jeden 
Drittel erreichten fie einen Torerfolg. Die Torſchützen 
waren Schibukat, Jaenecke und Rudi Ball Der verd’ente 
deutſche Erfolg wurde mit begeiſtertem Beifall aufg⸗nom⸗ 
men. Aber auch den tapfer unlegenen Italienern zollten 
die Beſucher unparteiiſch ihre Anerkennung. 


Kanada — Lettland 11:0. 


In dieſem Kampfe hatten die Letten nicht viel zu 
beſtellen und wurden von den ausgezeichneten Kanadiern, 
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Tſchechoſlowakei — Belgien 5:0. 


Die Tſchechoſlowaken waren den Belgiern um Klaf⸗ 


ſen überlegen und ſchoſſen insgeſamt 5 Tore, ohne den 
Gegner zu einem Torſchuß kommen zu laſſen. 


Man kann jetzt ſchon ſagen, daß ſich die Ungarn bis 
zur Vorentſcheidung durchgekämpft haben, ebenſo wie Ka⸗ 
nada in ſeiner Gruppe. Dagegen find die Polen Lurch 
ihre zweimalige Niederlage bereits jetzt aus den weiteren 
Kämpfen ausgeſchieden. 


Polen belegt im Sternflug den 2. Platz. 
Erſter wurde der Deutſche Seidemann. 
Garmiſch⸗ Partenkirchen, 7. Februac. 
Heute wurde das Ergebnis des Sternfluges nach Gar- 
miſch⸗Partenkirchen bekanntgegeben. Den erſten Platz 
belegte der bekannte deutiche Flieger Seidemann mir 
869,6 Punkten, 2. wurde der Pole Leutnant Wloderkie⸗ 
wiez mit 778,9 Punkten, 3. Klein (Deutſchland) mit 
770,3, 4. Leutnant Peterka (Polen) mit 762,5 Punkten, 
5. Mohn (Deutſchland) und 6. Danidi (Ungarn). 
r 


Nadie⸗ Programm. 

a Sonntag, den 9. Februar 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 

9.15 und 10 Schallplatten 10.30 Gottesdienſt 12.0 
Vom Arbeitsmarkt 12.15 Konzert 14.20 Wunſchkonzert 
15.20 Gediegene Muſik 15.45 Feuilleton 16.15 Sere⸗ 
naden von Beethoven 16.45 Ganz Polen ſingt 17.15 
Humor 17.30 Leichte Muſik 19.40 Sport 20 Feier⸗ 
tag der Marine 20.45 Ausſchnitte aus Schriften von 
Pilſudſti 21 Lemberger luſtige Welle 21.30 Wir reifen 
21.45 Sport 22 Tanzmuſik 22.35 Reportage aus Gar; 
miſch 23 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 

17 Schallplatten 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 13.15 
Konzert 17 Konzert 20 Ein Glühwürmchen flimmert 
um die Welt 21.30 Schrammelmuſik 23 Wir bitten 


17.10 Märchen. 


17.30 Funk⸗Variete 21.05 Einakterabend 23.15 Tanz⸗ 
mut. 

Prag. N 
12.20 Konzert 14.30 Oper: Lakme 20.50 Rumäniſche 
Muſik 22.40 Tanzmuſik. 


Karlowſta und Poplawſti fingen im Rundp enk, 

Die Rundfunkhörer werden heute um 12.25 Uhr 
ihre Lieblinge zu hören bekommen, und zwar die Sän⸗ 
gerin Maryla Karlowſka und und Janusz Poplawſfki. 
Das Programm ſieht vor Melodien aus Operetten bon 
Kalman, Hruby und Stolz in Bearbeitung von Doſtal 


Sinfoniekonzert mit Helene Azarewicz. 


Im heutigen Sinfoniekonzert um 20 Uhr, das vom 
Rundfunkorcheſter unter Leitung des Kapellme ſters Je 
ſef Oziminſki gegeben wird, tritt als Soliſtin die Sän⸗ 
gerin Helena Azarewicz und ein Frauenchor der Schale 
Margot Kaftal auf . In orcheſtralen Teil wird das Or⸗ 
cheſter effektvolle Werke von Thomas und Emanuel Cha⸗ 
brier, Saint⸗Saens und Berlioz vortragen. Die Hörer 
dürfte vor allem der Mitteil des Konzetes mit dem vo⸗ 
kalen Werke von Chabrier „A la muſique“ beſtimmt r 
Sopranſolo, Damenchor und Orcheſter, intereſſieren 


Ueber den polniſchen Meeresſtrand. 


Meeresſtrand und von der Hafenſtadt Gdynig Näheres 


F ͤʃ.4œö; d EEE UNTERE TR 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Chojnn. Sonntag, 9. Februar, im Parteilokal um 
9.30 Uhr Leſeprobe von „Auch wir ſind Menſchen“, um 
11 Uhr Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der Vertrauens⸗ 
männer. 


Gemiſchter Chor des „Fortſchritt“. 
Allen Freunden und Sympathikern unſeres Chores 
bringen wir zur Kenntnis, daß ab 1. Februar 1938 ein 
Propagandamonat des Gemiſchten Chores ſtattfindet, 


gen, die die Gelegenheit ausnützen wollen, Mitglieder des 

Thores zu werden, bitten wir dies beim Obmann des 

Chores Montags ab 8 Uhr abends im Lokal, Petri⸗ 

kauer 109, zu melden. Der Vorſtand. 
u. u. &. 

Sonnabend, den 8. Februar, um 7.30 Uhr, finder 

die ordentliche Monatsſitzung der Verwaltung ſtatt. 


zum Tanz. 

Breslau. 
12 Konzert 14.50 Die bunte Sonntagsſtunde 15.29 
Kinderfunk 16 Konzert 20 Wir fahren ins Land 
22.40 Tanzmuſik. 

Wien. 
11.45 Zeitgenöſſiſche Muſik 15.40 Trio für Klavier 


wobei die Einſchreibegebühr erlaſſen wird. Alle diejeni⸗ 


— 


Nr. 38 


Ein Kind ivrt 
Durch die Nacht 


(45. Fortſetzung) 


Mia hatte ſich auf dem Divan ausgeſtreckt und trank 
behaglich ihren Kaffee, den fie ſtets nach dem Mittag⸗ 
nen zu ſich nahm. 

Hanne ſaß ihr wie ein Häufchen Unglück gegenüber. 
Plötzlich zog ſie die Zigarette aus ihrer Handkaſche und 
reichte ſie der Schweſter hin. 

„Tu mir es zuliebe und rauche doch hier dieſes Ding, 
wenn es auch nur einige Züge ſind!“ 

„Was iſt denn das für eine Marke?“ 

„Weiß nicht.“ 

Mia hatte ſich die Zigarette der Schweſter an ihrer 
eigenen angeſteckt und zog prüfend den Rauch durch ihre 
Lungen. N 

„Hm! Nicht ſchlecht, gar nicht übel — woher haſt 
du ſie?“ 

Hanne ſchwieg, beobachtete die Schweſter ſcharf und 
wartete ab, bis dieſe die Zigarette ganz zu Ende geraucht 
hutte, ſagte dann aber noch immer nichts. 

„Warum gibſt du mir keine Antwort? Schauſt mich 
ja ganz verdutzt an?!“ 

„Fühlſt du denn nicht, ich meine, wirſt du nicht naüde, 
benommen im Kopf? Schmeckt das Zeug nicht ſcheuß— 
lich, ſo ſüßlich?“ 

„Nein, im Gegenteil — ich finde, ſie hat mich er⸗ 
friſcht.“ 

„Dann weiß ich nicht, was mit mir los war.“ 

f Nun erzählte Hanne der Schweſter, was ſie in dem 
Büro zu erleben geglaubt hatte. Mia aber lachte hellauf 

„Iſt doch ſehr natürlich; du warſt von dem langen 

Warten eingeſchlafen und Haft den ganzen Quatſch ge⸗ 
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Glowna Straße Nr. 17 


und die Aufführung eines Luſtſpiels. 


herzlichſt ein. 


THEATER- VER 


Sonntag, den 9. Februar, um 17 30 Uhr 


| 3 By. 
„Siſſy 
zu volls tümlichen Breifen 
von 75 Groschen bis 31.130 


Kartenvorverkauf in der Firma Jerzu Reſtel, Petrifauer Str. 103 


Dr. J. NADEL haar 


Frauenkrantheiten und Gebuetsbilie 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


SEGmpfängt von 10—12 und von 1—8 Uhr abends 


Die „Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementepreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


und durch die Poſt Zlotu 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


S 
Geſangverein „Danysz;“ 


ee eee 


Heute Sonnabend, den 8. Februar, begehen 
wir in den eigenen Vereinsräumen unſer 


32. Stiftungsfest 


an welchem die Chöre des Männer Geſangvereias „ Polihy mia“ 
in Radogoszcı, jcwie des Kirchen Gefargvereins „Rote“ mitwirken. 


N Das Mrogramm bringt ſomit Ehorgsfang, Cinzelvortiäye, Dueits 
Wir laden unfere Mitolieder, deren Angehörigen, alle Freunde und 


Gönner unſeres Vereins, ſowie die Sangesbrüder, die der Vereinigung 
Deulſchſingender Vereine in Polen angehören, zu unſerem Ehienabend 


Die Verwaltung. 
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Im SÄNGERHAUS, 11 listopada 21. 


Kauſe 
e U. Jöpfe 
auch ausgekämmtes Haar 
Pilſudſkiego 50, rechte Of⸗ 
fizine, 1. Eingang, Wohn. 18 


CCC A ß õ ðũꝙ TER IE ENT TEST DERTTTEE HE STETTEN 


Volkszeitung — Sonnabend, den 8. Februar 1930. 


träumt. So, nun laß mich auch noch ein wenig duſeln. 
ich bin von der Hitze ganz matt.“ — 
. * 


Gegen Abend — die Türen und Fenſter der Ber 
anda ſtanden weit offen — ſagte Frau von Senſenheim: 

„Kuno, du haſt doch jo allerhand Beziehungen zu 
Künſtlern; wir haben da hier vom Frauenverein aus 
ein kleines Herbſtfeſt, und Frau von Wagenheim hat 
mich gebeten, mir von dir die Adreſſe einer Schraſpi⸗⸗ 
lerin geben zu laſſen, die ſich natürlich für die gute Sache 
umſonſt zur Verfügung ſtellen und etwas dekla mieren 
würde.“ 

Da fiel Kuno die kleine Hanne Urban ein Er ſagte 
aber kein Wort davon, ſondern war glücklich über die 
Anfrage. Hatte er doch nun endlich einen Grund, ſich 
dem Mädchen, an das er ſchon oft gedacht, zu nähern. 
Er ſtand auf, um ſich zu verabſchieden. , 

„Verehrteſte Frau Großmama, ich will mein Mög⸗ 
lichſtes tun. Liebe Kuſine, geſtatte, daß ich mich drücke: 
ich will noch etwas auf dem Wannſee ſegeln.“ 

Er küßde den Damen die Hand, ſtrich der „Großi“ 
über das runzlige Geſicht, machte verliebte Augen und 
ſagte lächelnd: g 

„ Ausſehen tuſt du wie fünfzig Jahre — nein, wirl⸗ 
lich, Oma, niemand würde dir deine ſiebzig Lenze an⸗ 
ſehen!“ f 7 \ 

„Du Schmeichler! 
Klementine am Freitag nicht; 
noch blicken.“ 

„Liebe Klementine, ich werde pünktlich zur Stelle 
ſein, alſo Freitag fünf Uhr.“ 

* 

Mia war unzufrieden, verärgert, ſchlecht gelaunt. 
Sie hatte vor ſich eine Schüſſel mit warmem Waſſer 
ſtehen und wuſch Handſchuhe darin. Der Seifenſchaum 
sm 


Warum | 
fchiafen Sie 


Vergiß lieber das Reiten mit 
du läßt dich ſowieſo kaum 


1 


Bedingungen bei wöchentl. 
Ab zahlung von I groen an, 
ohne Reeisonlichlen, 
mie bei Bar ahlnung, 
Watrotzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ahne An- ahleng) 
Auch Sofas, Ech a hänte, 
“abrrans und Gtüh’e 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, obne 
Kauf wang! 
Beamten Sie genau 
die Udreſſe: 
Tape erer B. We ß 


Sten iewicza 18 
— Fron im Laden 


munen 


ZANUBNDHNERENIUN IE 


Empfängt von 8 12,2 


Gdanska 44 


Empfängt von 12 


exiſtiert vom Jahre 1900 


—— — 


VBreiſe bedeutend ermühigt 


Ihrer Exzellenz, 8.30 Uhr Liebelei 


Casino: Die lustige Geschiedene 
Europa: Dodek an der Front 
Lrand»K no: Genießen wir die Nacht 
Metro u, Adria: Himmel auf Erden 


Palace: Blume von Hawai 
‚Przedwıesnie: Czardasfürstin 


Rialte: Becky Sharp 
Sztuka: Die Melodie der Großstadt 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Mill'meterzeile 15 Gr | 
im Text die dreigeipaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druck eile 1. — Zloen 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


| weiße, ſchaumige Waſſer zurück. 
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Lodz Metro Heute Adria 
ung Elten wren und folgende Tage ue i 


Himmel auf 


Regie: E. W. Emo 


Herm nn Thimig Hans Moser 
Heinz Rühmann © Theo ingen 
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Dr TREPMAN 


Spetla ar it fut San’: bene: iſche u ex ara ſchlãge 


Saw dzla 6 Ze. 234-12 


4 und von 6-9 Uhr abends 


or men H BOZEKOWSKA 


pez alarztn für Frauenkrankhzuen und Geburtahilfe 
Tel. 185:88 


2 und von 5—7.30 Uhr abends 


Zahn⸗Klinit 


Zahnarzt H. Brußz 
Piotriowia 142 ze. 18.05 


Theater- u. Kine programm. 
' StädtischesTheater Heute 4 Uhr Die Trafik 


Mirai Der Weg ohneRückkehr II4“- Musketiere 


Rakieta: Clo-Clo — Mädchen aus Budapest 


ſpritzte nur jo um fie herum, ſo daß die Aermel ihres 
Morgenkleides mit dem Schwanenbeſatz immer wieder in 
die Lauge tauchten. An den Füßen trug fie zierliche Pan ⸗ 
töfſelchen, die fie nun in hohem Bogen von ſich warf 
Dann flog der Handſchuh mit lautem Klatſch in das 


„So eine Gemeinheit, mir abzuſagen — fo eine Ge; 
meinheit!“ We 

Sie ſchleuderte die naſſen Hände hin und her und 
fuchtelte dann mit dem Pantoffel, den fie ſich wieder ai 
die Füße ſtecken wollte, Hanne vor dem Geſicht herum. 

„Was erboſt dich denn nur ſo, Mia?“ 

„Was mich erboſt? Da ſoll man nicht wütend wer⸗ 
den, da ſoll man nicht die Galle bekommen — ſo ein 
Schuft, ſo ein miſerabligter!“ 

Wieder patſchte ſie voller Wut in das Waſſer und 
verſuchte, ihren Aerger ſchimpfend an dem Handſchuh 
auszulaſſen. 

„Aber das ſage ich dir, nun gehe ich gerade aus! 
Am Freitag haben wir uns alle verabredet, du muß; 
auch mitkommen; wir machen einen Ausflug nach der 
Krummen Lanle, draußen im Grunewald. Der ſoll mich 
noch kennenlernen! Läßt mich einfach ſtehen — das Hat 
noch keiner gewagt! Ich ſoll mich von allem zurücknchen 
und nur für ihn leben! So ein Blödſinn — ſag ſelbſt, 
Hanne, iſt das nicht ein aufgelegter Blödſinn?“ 

Mehr war aus dem aufgeregten Mädchen nicht her⸗ 
auszubekommen. Mia riß die Kiffen vom Divan unk 
ſchleuderte ſie in hohem Bogen durch die Luft. | 
„Puſten werde ich ihm was — ja, puſten!“ 

Da wurde an die Tür geklopft, und die Wirtin 
reichte die Poſt durch den Tür palt. Sie ſah ver vindert 
auf die erregte Tänzerin und ſchloß wieder kopfſchütteln! 
die Tür. Verrückt, einfach verrückt!, dachte ſie. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die luſtigſte Wiener Komödie voller Humor, 
Sentimentalität u. amüſanter W.ißo rſtändniſſe 


Erden 


= Muſik: K. Stolg. 


Auftreten der hervorragenden Komiker 


ſowie deren glänzenden Partnerinnen: | 


2336 Hol ſchub u. Adsle Eand rod. 
Ein Film deutſch geſprochen und geſungen. 


Sinnen enen 


Modejournaſe IR 


für die Winter⸗ und Frühjahr⸗Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzjeigenbüro „Promien“ 


Lodz, Andrzeia 2, Telephon 112:98 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Zeimitasis. Ktwche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 Ut 
H up gottesdienſt mit hl Abendmahl — W. Wannagat 
Wetzaus, Jubarda, Steratowifiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. B Schendel. | 
Bethaus Blu Dworſta ? Sonntag, 10 uhr Gottes 
dienft Donnerstog,7 30 Uhr Bibelſtunde Vikar Schendel 
AdlowiebetG-aoſti Sonntag! Uhr Gotte, dienſt P Schedler 
Jo nannte Kirche. Sonntag 9. he Beichte, 10 Uhr 
Haup'gottssdienſt mit hi Abendmahl — P. Doberftein 
KRusolem Sonntag, 10 30Uhr Gouesdlenſt— Lehrer Liefte 
Maltas Rehe. Sonazag, 1° Uhr Haupigotes 
dienft mit bl. Abendmahl — W Löffler. 
EHojng Song ag. 2.3 Uhr Kindergattesdienſt P Löffler 
St Angeli. Gemeinde, Both zus. Zatetſta 141. Sonn · 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. Schmidt. 


Reierpbiert, 


— nn sr ÿä—ͤ—j—d4— — — 


B aptiſten - Nirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Predigt 
gottes dient — Pr. Guſſche 4 Uhr Predigtgottes dienn Pr Pohl 

Rigomſta dia. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesdienſt 
Prod Fiebig. 4 Uhr Gouesdienft — Prev. Knoff. 

Geisenheim, Neu Cooiny, Alstindromifa 2. Sonntag 
1 ued 4 Ube Predigtgonesdienſte. 

Baluty. Bol Lim mo ptieno 60 Son nag, 10 Uhr 
G. Janggtkottes dienn, 4 Ude Predigtgottese ienſte 

Rada Pabian., Alekfandra 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt⸗ 
gottesdienſt — Pred. Henke, 2.90 Uhr Sonmtagsſchule 
4 Uhr Gottesdlenſt — Pred Henke. 

Konſtantynow, Wilgnazita 15. Sonntag, louhr Gottes: 
dienit, 4 Ude Gottesdienflfe. Von Montag bis Sonn 
abend abeasds 7 Uhr Vorträge — Pted. Gaiſche. 

Alexandrow. Polupniowa d. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Gottesdienſte — Pred. Lange. 
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